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Für die Kranken befferer Stände werden zuweilen gemeinfchaftliche Speifefäle
angeordnet ; doch hat fich diefe Mafsregel nicht überall als vortheilhaft erwiefen ; in
Marburg wird der Speifefaal als folcher nicht benutzt .

3 ) Beifpiele .
489,

Augen -Klinik
zu

Freiburg .

490.
Augen - u .

Ohren -Klinik
zu

Halle .

491.
Augen -Klinik

zu
Greifswald .

Unter den beachtenswerthen Ausführungen neuerer Zeit ift die Augen -Klinik
zu Freiburg (Fig . 369 343a ) zu erwähnen . Der Bau ift in neuefter Zeit durch den in
Art . 484 bereits erwähnten Anbau an den Hör - und Operations -Saal und die dem
rechtsfeitigen Flügel hinzugefügten Arbeitsräume beträchtlich vergröfsert worden .

N
Fig . 369. Erdgefchofs .

Augen -Klinik der Univerfität zu Freiburg 343a) .

Fig . 370 .

Wärter

I . Obergefchofs .

Fig - 37i -

Erdgefchofs .

Augen -Klinik der Univerfität zu Greifswald 345) .

[An£<MeWohnung
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Der grofse Saal in der Mittelaxe
dient zugleich zur Abhaltung der Poli¬
klinik , zur Ausführung der Operationen
und als Hörfaal . Daran fchliefsen fich
in zweckmäfsiger Weife einerfeits die
Zimmer für die Direction und das Warte¬
zimmer der Poliklinik , andererfeits das
Dunkelzimmer an . Ueber dem Erdge¬
fchofs befinden fich zwei ausfchliefslich
für die Unterbringung der Kranken be -
flimmte Obergefchofle .

Die Augen - und Ohren-Klinik
zu Halle 344

) ift in zwei gefon-
derte Abtheilungen zerlegt , die
von befonderen Directoren ver¬
waltet werden , eine Ohren -Klinik
mit 15 und eine Augen -Klinik
mit 45 Betten .

Die für Operationen und Lehrzwecke
beftimmten Räume dienen beiden Ab¬
theilungen gemeinfam und liegen defs -
halb in der Mitte des Gebäudes an be -
fonderem Treppenhaufe . Als Warte¬
räume der poliklinifchen Kranken dienen
vorzugsweife die weiträumigen Eingangs¬
hallen . Die Krankenräume liegen an
abgefchloffenen Gängen in den Seiten¬
flügeln .

Die Augen -Klinik zu Greifs¬
wald , deren Anlage wir in
Fig . 370 u . 371 345) in den
Grundriffen des Erdgefchoffes
und I . Obergefchoffes mittheilen ,
ift gegenwärtig im Bau begriffen.
Sie hat Raum für 40 Augen¬
kranke , wovon 19 im I . Ober-
gefchofs und 21 im II . Oberge -
fchofs untergebracht find .

343a) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Bezirks -Bauinfpectors Knoderer in Freiburg .
3**) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1881, S. 176.
345) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Land -Bauinfpectors Hof mann in Greifswald .
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Ein gemeinfamer Speifefaal für diejenigen Kranken , welche Bett und Zimmer verfallen dürfen, liegt
im Erdgefchofs im Anfchlufs an die Wohnung des Hausmeifters und die im Kellergefchofs befindlichen
Wirthfchaftsräume . Im Uebrigen nimmt das Erdgefchofs die Räume für Poliklinik und Unterrichtszwecke
auf , einerfeits die Wartezimmer , andererfeits den geräumigen Hörfaal , der zugleich zum Abhalten der
Poliklinik benutzt wird . Daneben ift ein lang geftrecktes Zimmer für mikrofkopifche Arbeiten und Augen-
unterfuchungen im Tageslicht vorgefehen. Das Dunkelzimmer wird durch einen verhältnifsmäfsig kleinen,
nifchenartigen Nebenraum des mikrofkopifchen Arbeitszimmers erfetzt.

In Budapeft nimmt die Augen - Klinik das Erdgefchofs und I . Obergefchofs
des »medicinifchen Centralgebäu¬
des « (fiehe auch Art . 418 , S . 400)
ein , das im Mittelpunkt einer
gröfseren Baugruppe zwifchen der
I . chirurgifchen und der II . inneren
Klinik gelegen und kürzlich von
Weber erbaut ift . Wir geben in
Fig . 372 den Grundrifs des Erd-
gefchoffes.

Daffelbe nimmt aufser einigen für
allgemeine medicinifche Zwecke beftimmten
Räumen in feiner nordöftlichen Hälfte den
zum Unterricht in der Augenheilkunde und
zur Unterfuchung der Augenkranken ein¬
gerichteten Theil der Klinik auf. Eine
Erweiterung des Programmes der vorigen
Beifpiele findet fich hier nur in dem Zim¬
mer für Augen-Operations-Uebungen und
Thier -Experimente , alfo in einem Zimmer,
das ähnlichen Zwecken dient , wie der
Raum für Operations-Uebungen an Leichen
in der Anatomie oder chirurgifchen Klinik.

Die Abtheilung der Augenkranken
liegt im I . Obergefchofs über den Lehr-
und Arbeitsräumen für Augenheilkunde.
Dort befindet fich auch ein Zimmer von
4 ,oo m Breite und 6,16 m Tiefe für Augen -
Operationen , das durch ein Fenfter von
2,75 m Breite von Nordweften her beleuch¬
tet wird.

In Berlin ift die Augen -Klinik in der Gebäudegruppe der chirurgifchen Klinik
enthalten , deren Grundriffe wir bereits auf der Tafel bei S . 418 u . in Fig . 348
bis 351 (S . 419) mitgetheilt haben .

Die Poliklinik liegt im Erdgefchofs , wofelbft fich an das Wartezimmer ein Unterfuchungszimmer
mit Erkerausbau zur Gewinnung befonders heller Beleuchtung anfchliefst. Darauf folgt das Ordinations-

Zimmer mit zwei kleinen Nebenräumen für Augenfpiegel und Perimeter , endlich zwei Zimmer des Directors.
Der Operations-Saal liegt im I . Obergefchofs; er ift den chirurgifchen Operations-Sälen nachgebildet,

hat jedoch nur zwei Sitzreihen , die in etwas überhöhtem Halbkreife angeordnet find . Ein Zimmer für

wiffenfchaftliche, namentlich mikrofkopifche Arbeiten liegt über dem poliklinifchen Unterfuchungszimmer
und ift , wie diefes , mit einem hell beleuchteten Erker verfehen.

Fig . 372.
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Handbuch der Architektur . IV . 6, b . 29
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494 -
GefchichtÜches .

495-
Irren -Klinik

zu
Strafsburg .

496 .
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abtheilung .
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e) Irren -Kliniken .
Aus den in Art . 311 (S . 332 ) angeführten Gründen gehört die Errichtung

felbftändiger Irren - oder pfychiatrifchen Kliniken zu den grofsen Seltenheiten . Die-
felben finden fich zur Zeit noch bei keiner der preufsifchen Univerfitäten ; fondern
man begnügt fich mit einer Abtheilung für Nervenkranke in der inneren Klinik und
fucht im Uebrigen dadurch ein reicheres Unterrichts -Material zu gewinnen , dafs die
den Univerfitäts - Städten benachbarten Landes - Irrenanflalten für diefen Zweck mit

ausgenutzt werden (Göttingen , Marburg , Halle etc .) .
Ein den Anforderungen neuerer Wiffenfchaft entfprechender Unterricht läfft

fich indeffen hiermit nicht erreichen , und der Zeitpunkt dürfte nicht mehr fern fein ,
wo die meiften Univerfitäten mit felbftändigen Kliniken für Geifteskranke verfehen
werden . In Strafsburg hat man eine folche bereits bei der erlten Anlage der
klinifchen Gebäudegruppe ausgeführt (fiehe den Lageplan in Fig . 269 , S . 335 ) ; in
Heidelberg befteht feit dem Sommer 1888 eine grofs angelegte Irren -Klinik ; in
Wiirzburg werden die Entwürfe für eine derartige Anftalt vorbereitet , und unter
den preufsifchen Univerfitäten wird Halle bald diefem Beifpiele folgen .

Da ein ausreichendes Material an ausgeführten Gebäuden nicht zur Verfügung
fleht , fo wollen wir uns auf Mittheilung der Grundriffe der Irren -Klinik zu Strafs¬
burg befchränken . Auf der neben flehenden Tafel find die Grundriffe des Erd -
gefchoffes und des Obergefchoffes s4 (i) dargeftellt .

Eine Poliklinik , wie bei anderen Kliniken , ift hier felbftverftändlich nicht denkbar . Die Kranken
werden einzeln in ein Wartezimmer geführt , das neben dem Aufnahmezimmer gelegen ift . Beide befinden
fich möglich !! nahe dem Eingang im Erdgefchofs .

An Unterrichtsräumen ift nur ein Hörfaal gewöhnlicher Anordnung mit einigen Nebenräumen für

Vorbereitung , elektrifche , chemifche und mikrofkopifche Arbeiten erforderlich . Alle diefe Räume haben
wir bereits bei anderen Kliniken kennen gelernt ; in Strafsburg nehmen fie den Mittelbau des Ober¬

gefchoffes ein . Im Anfchlufs an diefelben befindet fich das Sprechzimmer des Directors nebft Vorzimmer .

Die Krankenabtheilungen unterfcheiden fich dadurch von gewöhnlichen Irren-
häufern (fiehe den vorhergehenden Halbband diefes » Handbuches « [Abfchn . 1 , Kap . :

346) Nach der in Fufsnote 298 (S. 373) genannten Feftfchrift , S . 107 u . 109.
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